
SEB  informiert  über
Kanalsanierung  „In  der
Dille“:  Anlieger  zahlen
nichts
Der  Stadtbetrieb  Entwässerung  Bergkamen  (SEB)  lädt  alle  
Anlieger  des  Straßenzuges  „In  der  Dille“  zur  geplanten
Kanalsanioerung  zu  einer  öffentlichen
Bürgerinformationsveranstaltung am Dienstag,  5. November, um
19 Uhr in die Mensa der Hellweg–Schule ein.

Das Wichtigste vorweg: Auf die Anlieger kommen keine Kosten
zu, auch wenn im Rhmen der Baumaßnahme die Hausanschlüsse
erneuert werden. Rund 1,5 Millionen Euro werdem vom SEB in
diese Kanalsanierung investiert. 46,3 Prozent davon steuert
die RAG bei.

In einem ersten Bauabschnitt wird in geschlossener Bauweise,
ohne  die  Straße  aufzubrechen,  der  Abwasserkanal  im
Inlinerverfahren  renoviert.  Die  Auswertung  der
Voruntersuchungen  des  Kanalbestandes  hat  ergeben,  dass  die
vorhandenen  Anlagen  statisch  tragfähig  sind  und  genügend
Abnutzungsvorrat besitzen. Somit kann das Inlinerverfahren als
wirtschaftlichstes Sanierungsverfahren eingesetzt werden.

Ein sogenannter Inliner besteht aus einem folienbeschichteten,
nahtlosen Textilschlauch der, wie ein neues „Rohr im Rohr“, im
schadhaften  Leitungsbereich  bzw.  im  gesamten  Rohrbereich
eingezogen  wird.  Der  Inliner  wird  vor  Ort  mit  einer
Mehrkomponenten  Harzmischung  imprägniert,  auf  den  zu
sanierenden Kanalabschnitt abgelängt und mittels Druckluft im
Stülpverfahren  in  die  zu  sanierende  Leitung  inversiert.
Dadurch  kann  zwischen  dem  Inliner  und  der  Rohrwand  keine
Feuchtigkeit mehr entstehen oder gar Wasser eindringen.
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Betonfrass und Korrosion werden durch dieses Verfahren sofort
gestoppt,  Risse  geschlossen.  Das  verwendete  Harz  ist
umweltverträglich. Nach Aushärtung des Harzes ist der Inliner
mit  dem  vorhandenen  Rohrsystem  form-  und  längsschlüssig
verbunden. Eventuell vorhandene Zuläufe oder Abzweige werden
mit einem Fräsroboter anschließend wieder geöffnet. Die durch
den Inliner sanierte Leitung ist eine dauerhafte Renovation
des Altrohres mit einer Lebensdauer, welche nahezu einer neu
verlegten Leitung entspricht.

Der Baubeginn des ersten Bauabschnittes, von der Schachtstraße
bis Zur Seige, ist für die 46. Kalenderwoche diesen Jahres
vorgesehen.

 

 

 


